
                                                                                                                 
                                                                      

 

15-Punkte-Plan für den nahenden Corona-Winter 
 

1. Mehr Wert: Systemrelevante Berufe – insbesondere Pflegefachkräfte – aufwerten, das gilt ins-
besondere für Arbeitsbedingungen und Bezahlung. 
 

2. Infektionsketten vermeiden: Kontaktverfolgung gewährleisten – Kommunen personell unter-
stützen, die Eigenverantwortlichkeit eines*einer jeden bei der Kontaktverfolgung und Einhal-
tung der Regeln deutlich machen. Die Suche nach dem Patient Null muss darüber hinaus wei-
ter Priorität haben. 

 
3. Testen, testen, testen: Eine neue Teststrategie auflegen, die auch die Bildungseinrichtungen 

mitdenkt und den Einsatz von Schnelltests auch über den Gesundheitsbereich hinaus 
schnellstmöglich vorantreibt. Auch die Digitalisierung muss in diesem Bereich großgeschrieben 
werden. 

 
4. Vorausschauend agieren: Transparente und verständliche Maßnahmen festschreiben – und 

durch nachvollziehbare Kriterien die Planbarkeit und die Akzeptanz erhöhen. 
 

5. Sicher Leben – Angst nehmen: Perspektiven für ein Leben mit Corona entwickeln – Best  
Practice Modelle bekannt machen, der Angst begegnen, einen Niedersächsischen Pandemierat 
einrichten sowie über das Sondervermögen niedrigschwellig Unternehmen, aber auch Vereine 
und Einrichtungen bei der Pandemiesicherung unterstützen.  

 
6. Demokratie Leben: Parlamente endlich konsequent beteiligen und sowohl im Land als auch in 

den Kommunen die Voraussetzungen dafür schaffen, dass auch bei steigenden Infektionszah-
len parlamentarische Beteiligung in Räten, Kreistagen und Landtag als kritische Infrastruktur 
gewährleistet bleibt. Wir brauchen einen gesetzlichen Rahmen. 

 
7. Realitäts-Check einziehen: Verbände und Praktiker*innen einbeziehen, um die Maßnahmen 

praxistauglich zu gestalten. 
 

8. Konjunktur ankurbeln: Mit dem Niedersachsenfonds ein sozial-ökologisches Konjunktur- und 
Investitionsprogramm auf den Weg bringen, das notwendige Investitionen auch für die Zukunft 
sichert und einen nachhaltigen gemeinwohlorientierten Aufschwung vorantreibt. 

 
9. Lüften ist das A und O: Ein Landesprogramm für Lüftungsanlagen und –Konzepte in öffentli-

chen Gebäuden auflegen. 
 

 
 
 



 

10. Soziale Schieflage jetzt beenden: Kommunen finanziell unterstützen, um Frauenhäuser, Ob-
dachlosenunterkünfte, Beratungsangebote, Tafeln, aber auch Jugend-, Senioren- sowie Ge-
flüchtetenarbeit und weitere gesellschaftliche Angebote vor Ort pandemiefest zu sichern. Das 
gilt auch für Teilhabemöglichkeiten und Besuchsrechte, um Einsamkeit und Isolierung aktiv zu 
begegnen. 

 
11. Arbeit sichern, aber sicher: Ob Schlachthöfe, Paketdienstleister oder Versandhandel: Arbeit-

nehmerschutz großschreiben – Infektionsschutz am Arbeitsplatz sichern. 
 

12. Bildung hat Priorität: Infektionsschutz an Schulen und Kitas umsetzen – Abstand und Lüften 
gewährleisten, Schulalltag entzerren, außerschulische Lernorte hinzuziehen und auch den 
Schüler*innentransport mitdenken, Digitalisierung vorantreiben. 

 
13. Familien nicht erneut vergessen: Schul- und Kitaschließungen finanziell und arbeitsrechtlich 

absichern, Betreuung und Teilhabe sichern, Lernorte für Kinder aus finanzschwachen Familien 
schaffen. 

 
14. Kultur ist systemrelevant: Ein Landesprogramm für Kulturschaffende und Soloselbstständige 

nach Baden-Württembergischen Vorbild auflegen, solange der Bund seiner Verantwortung hier 
nicht gerecht wird. 

 
15. Gleichberechtigung auch in der Krise: Die Geschlechterperspektive der Corona-Pandemie mit-

denken und aktiv Maßnahmen ergreifen. 

 

 


